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Zürich 1884. X. Jahrgang N!9. I.März

& lllustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Druck nn J. Herzog, Zärich.Verantwortliche Redaktion: Jean NStzli. Expedition: Baioeofstrasse, 98, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. G£gr Àbo&&@m§atsbedi&g\mge&. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für liB Monate Fr. 10; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für IS Monate

Fr. 13. SO ; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 1» Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate ,per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz $5 Cts., für das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

f
(3n SBien batten fte bt« greunblidjteit, bie Hnardsiften au« bem ßanbe in bie ©djwetj ju iaflen unb nun fenbcn fie aucb SDetefti»«, roeldje biefelben überroadjen folltn.)

Pûô Fti?t fo trübe unb ffyt fo Heid)

Im Ijoljeit IWtttfterlfuljl*?

0 ift ber ®rnf, ber flu|tert unb ftoffttt r

$a! toenn td) ijinunter fuljll

Penn Mt* ntdjto IjHlf % kein JUonülnnsgefet},

lein foi hein St«A, kein Sdjub*

Penn bte HonotUe iljr alteo fieb,
Panem et circenses, ontrobl

1 ldj fwb'o, gefunben ijt'o!
Infor felber effett madjt fett
|d) 0eb* nnr circenses, inbeß bao Prob,

Pao fmbet ftd), idj toetn

Sel), fente, herbei, Arbeit geb' idj,

|(nb feljt, tute 0rnnb0iitig id) bin,

|d) fenb' ßud) in bao fdjönfte fanb
$mu Irül)lin00tt)nr4en Ijin!

$ier Ijabt Iljr einen $d)toei;erpa|

$eljn iutben $eife0elb,

pie ^nard)ijienried)ernop

î$irb (lud) nod) lugejteüt.

$un 0ei)t mir flott ala Petektioo,

ieftnbel, nod) lüridj Ijinein.

Iljr Ijobt }u tinin, tdj Ijoli ben jRuljm.

(Rolfen i)t uno 3wei'n!"

J

1.1^ â»'?

^ Illustiil'tes numorîstisen 8Ävn8ekk8 Woekvnblstt. ^
Lxpväitiou: Szàsdvlîàe. SS. HlM.

XIIs posillmtvr uoà Suonnsnillungsn uedmeo S«8teIInoxso ontxeßso, >5r»nko kllr àis8ek«slî: ?«r s Uonàte ?r. s, kar «k îckooà ?r. k». sv,
kar IL Alovate- ?r. 1v; kar àas übrige curop», kllr »»g>pt«n uuà àie Vervlnlgtsn 8i»î»tsn von t<or«i»mor»«» kar S àlon»ts ?r. V, knr tL iVlouats

?r. tS. Sv ; kar 8llà»rll«» unà Vorösr/islen kar « I»«oate ?r, v, kar 1» sonate k> I«. âmme»-» SS à
I»««l'»îs ver vierzespaiteve petàsiîs kSr àie 8ek«ei^ S^! Lts, kiir àas kusIsnÄ SV vt«.; dei VVisàeraolr.nxen deàsuteacksr kî»dàtt

àktrttge dvkârckern si!s /^nnonosn - Agenturen.

(Jn Wim hatten fie die Freundlichkeit, dit Anarchisten au« dem Lande in die Schweiz zu jagen und nun senden sie auch Detektivs, welche dieselben überwachen sollm.)

Was fitzt so trübe und fitzt so bleich

Im hohen Ministerstuhl?

Es ist der Graf, der flüstert und stöhnt:

Ha! wenn ich hinunter suhl?

Wenn Alles nichts half', kein Ausnahmsgesetz,

Kein Koch, kein Strick, kein Schub?

Wenn die Kanaille ihr altes Ked,

?mivm et eirv<su8v8, anhub?

- - Ich Hab's, - gefunden ist's!

Zwar selber essen macht sett,

Ich geb' nur eirevnuvs, indeß das Brod,

Das ftndet fich, ich wett'!

Zeh, Kute, herbei, Arbeit geb' ich.

Und seht, wie grundgütig ich bin.

Ich send' Euch in das schönste ?and

Zum Krühlingsthürchen hin!

Hier habt Ihr einen Schweizerpaß,

Zehn Gulden Reisegeld,

Die Anarchistenriechernas

Wird Euch noch zugestellt.

Nun geht mir siott als Detektivs,

Gefindel, nach Zürich hinein.

Ihr habt zu thun, ich hab den Unhm.

Geholfen ist uns Zwei'n!"
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